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Der Aufbau des Reichsnährstandes
Die Neugliederung des deutschen Bauerntums

— Berlin . ' ll . Dcz. Ter Rcichsminister für Ernährung
und Landw,rischest, 3t. Wallher Darrö,  hat soeben ans
Grund der! RcichsnährstaiidgcictzcS vom 13. September 1'->33
die Erste Beiordnung über den vorläusigen
Ausbau des Reichsnährstands  erlassen Danach ist
der Reichsnährstand die Vertretung der deutschen Bauern¬
schaft und der deutschen Landwirtschaft. Ter Reichsnährstand
ist eine Selbstvcrwaltün"Skörperschast des öffentlichen Nvchks.
Er hat bis zur anderweitigen Regelung durch den Rcichs-
bauerninhrer seinen Sitz in Berlin.

Nach der Verordnung hat der Reichsnährstand die Aus¬
gabe. seine Angehörigen in Verantwortung für Volk und
Reich zu einer lebenskräftigen Stütze sii'r den Ausbau, die
Erhaltung und die Kräftigung des deutschen Volks zusam-
menznschlicften. Er hat insbesondere die Ausgabe, das deut¬
sche Bauerntum und die Landwirtschaft, die landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften und den Landhandel, sowie die Bc-
und Bcrarbeiter landwirtschaftlicherErzeugnisse zu fördern,
die wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Angelegenheiten
zwischen seinen Angehörigen zu regeln, zwischen den Bestre¬
bungen der von ihm umschlossenen Kräfte einem dem Ge¬
meinwohl dienenden Ausgleich herbe.znsühren und die Be¬
hörde» bei allen den Reichsnährstand betreffenden Fragen
zu unterstützen. Der Reichsnährstand hat die Verpflichtung,
über die Standcschre  seiner Angehörigen zu wachen.

Der Reichsnährstand umsastt
alle, di« im Deut 'chen Reich als Eigentümer, Eigcnbcsttzer,
Eigenberechtiglc, Nutznießer. Pächter oder Verpächter bäuer¬
licher oder landwirtschaftlicher Betriebe als Familienange¬
hörige. Arbeiter, Angestellte oder Beamte in der Landwirt¬
schaft nicht nur vorübergehend tätig sind, ferner frühere
Eigentümer und Nutznießer landwirtschaftlicherGrundstücke,
welche an diese noch bestimmte Ansprüche haben. Ferner ge¬
hören zum Reichsnährstand die landwirtschaftlichenGenos-
senichalten einschlicsilich ihrer Zukammeiikchliisic und sonsti¬
gen Einrichtungen und alle natürlichen und juristischen Per¬
sonen. die im Deutschen Reich den Landhandel lGroß- und
Kleinhandel»oder die Be- oder Verarbeitung landivirtschast-
licher Erzeugnisse betreiben. Die Zugehörigkeit im einzelnen
regelt der Rcichsminister siir Ernährung und Landwirtschaft.

— Stuttgart , 11. Dez. NeichSftatthalter Murr  ernannte
den RcichSiührer der SS ., Pg. H i m m l e r. z»m Komman¬
deur der Württcmbcrgische» Politischen Polizei. Tie amt¬
liche Verlautbarung lautet:

Mit dem heutigen Lage ernenne ick den Neichssührer der
SS . Pg . Himmler, znm Kommandeur der Wiirtt. Politischen
Polizei.

Stuttgart , 0. Dezember 1033.
sgez.s Mvrr.

Reichsstatthalter in Württemberg.
»

Mit der Ernennung dcS Neichssührers der SS .. Pg.
Himmler, zum Kommandeur der Würlt . Politischen Polizei
ist. wie wir eriahre», nun auch äußerlich eine Tatsache völl-
zoge». die organiialorüch schon seit Monaten bestand. Unter
Rcichsstatthaltcr Murr wurde noch zu jener Zeit, als ihm
als Fiinenministcr die Polizei unmittelbar unterstand, die
Politische Polizei als besondere Abteilung der Polizei ein-
ger'chtct und nach besonderen Gesichtspunkten organisiert, die
dem Rcichssührer der SS . bereits weitestgehendenEinfluß
sicherten. Diese Organisation der Wiirtt Polizei hat inzwi¬
schen auch in anderen Ländern Nachahmung gesunden.

Tagung derNeichsleilerderNSDAP
TU. München»II Dez. Tie Rclchsprcsseslelle der NSDAP

teilt mit ' »Am TamStag fand im großen Sitzungssaal des
Braunen Hauses eine bedeulsame Sitzung statt, die der
Stellvertreter des Führers clnbciusen krotte. Es waren an¬
wesend die Reichslcitcr der Partei , die Amtswalter der PO
und einige andere führende Männer der Bewegung. Vor
der Aussprache wurden dem Stellvertreter des Führers die
schwebenden Frage » der Parteiorganisation in aller Aus¬
führlichkeit vorgetragen. Es wurde besonders betont, daß ein
enger Zusammenhang zwischen den einzel.
nen Parteigenossen und der Reich sleltung
gewährleistet  ist . Insonderheit wurde in den Berichten
an den stellvertretenden Führer der alten Parteigenossen
gedacht, die in unveränderter Treue , Hingabe und Opker-
bereitjchast auf ihrem Posten im Reich stehen. Ans diesen

Die Landwirtschaft im Sinne dieser Verordnung umfaßt
nicht nur die eigentliche Landwirtschaft, sondern auch Forst¬
wirtschaft, Gartenbau , Weinbau, Fischerei in dcu Binncu-
und Küstengewäisern, die Imkerei und die Jagd.

An die Stelle des Deutschen Landwirt 'chastsrats, der
Preußischen Hauptlandwirtschastskammcr vnd der öffentlich-
rechtlichen landwirtschastlichen Bernfsvertretnngcn <Land-
wirtschastskammern, Bauernkammern) tritt als deren Rechts¬
nachfolger der Reichsnährstand.

Der Neichsbauernstthrcr ist der Führer und gesetzliche
Führer des Reichsnährstands.

Er wird vom Reichskanzler ernannt . Ter NeichZüaucrnfiih-
rcr ordnet die innere Gliederung des Reichsnährstands. Er
kann seine Befugnisse auf Nachgeordnete Stellen übertragen.
Der Reichsnährstand gliedert sich örtlich in Landesbaucrn-
schastcn, Kreisbanernschasten und nach Bedarf in Orts-
bauernschastcn. Führer der Landcsbauernschast ist der Lan-
deSbauernführcr. Führer der Krcisbauernschast der Krcis-
bauernsührcr, Führer der OrtSbaucrnschastder Ortsbaucrn-
Mhrcr. Der Reichsnährstand erhebt von seinen Mitgliedern
Beiträge, die der NcichSbanernführcr mit Zustimmung des
Rcichsministcrs sür Ernährung und Landwirtschaft scitlcgt.
Die Beiträge werden wie öffentliche Abgaben von den Fi¬
nanzämtern eingczogcn und ohne Abzug an dcu Reichs¬
nährstand abgesührt.

Die Staatsaufsicht über den Reichsnährstand führt der
NeichSministcr für Ernährung und Landwirtschaft.

Weitere 3tt Millionen NM.
für Arbeitsbeschaffung

Davon über 890 OVO sür Straßentauteu in Württemberg
— Berlin , 11. Dez. Die Deutsche Gesellschaft sür össcnt-

llchc Arbeite» A.-G. (Oefsa) hat nach einer Mitteilung des
Neichsarüeitsmlilisteriums im Nahmen des Arbeitsbeschaf¬
fungsprogramms vom I. Juni 10̂ 8 weitere Darlehen im
Gesamtbetrag von ru ::d Lll Millionen bewilligt.

Für Straßcnbankcn erhielt daS Land Württemberg über
»MM» Reichsmark.

Parteigenossen, in denen der Führer seine stärkste Stütze lm
deutschen Volke hat, ruht die große Organisation der NS¬
DAP . Das ivar das wesentlichste, stimmungsmäßige Ergeb¬
nis der Tagung.

Wann kommt die Reichsreform?
Roch keine Pläne bestimmter Art

Amtlich wird auS Berlin mitgctcilt, daß in der Frage
der NeichSrcsorm noch keine Pläne bestimmter Art f.staclcgt
wurderr. Insbesondere ist es unzutreffend, daß die neuer¬
dings in der Presse häufig erwähnte, schon 11>Z1 verfaßte
Schrift „Grundlagen der kommenden Berfassung- von Ni¬
colai irgendwie für das NeichSinncnmtnistcriumbindend sei.

Erneuerung des wirtschaftenden
Menschen

TU. Jena , 11. Dezember. Neichswirtschastsministcr Dr.
Schmitt  hielt auf der Tagung des NrichSverbandes - es
Versicherungs-Außendienstes eine Rede, in der er ausführtc,
das große Problem der nationalsozialistischenWirtschaft fei
nicht eine neue Konstruktion des Wirtschaftsgebäudes, son¬
dern die Schaffung und Erneuerung dcS wirtschaftlichen
Menschen. Dazu würden charaktervolle Männer gebraucht,
die den großen Sinn der heutigen Zeit innerlich erfaßt Hüt¬
ten. Weniger auf die Mitgliedskarte , sondern auf daS Herz
komme es an. Diese Männer müßten aber auch aus der
praktischen Schule des Wirtschaftslebens zum Führer heran¬
gereift sein, denn nur die Verbindung von Herz und Ver¬
stand laste eine glückliche Lösung wirtschaftlicher Ausgaben
erwarten.

Wenn daS Versicherungswesen für die Sicherstellung der
großen geistigen Gemeinschaft sorge und aus ihr heraus den
verantwortungssrohen und verantwortungsbewußten Men¬
schen entwickle, werde es leicht sein, die hohe Aufgabe beS
deutschen Versicherungswesens im Sinne der Nation zu
lösen. Dann werde auch die Durchführung des berufsstän-
dischcn Aufbaues keine Schwierigkeiten machen und vor allen
Dingen nicht dazu benutzt werden, um lediglich einseitige
materielle Gesichtspunkte in den Vordergrund zu schieben.

Tages-Spiegel
Der Rcichsminister sür Ernährung und Landwirtschaft,

Darre , erließ eine Verordnung über dcu vorläusigen Aus¬
bau des Reichsnährstandes.

Der Ehes des Stabes der SA , Reichsminister Ernst Röhm,
ist an Grippe ertrankt.

Um zu zeigen, wie sehr Deutschland mit Argentinien ver,
bundcu ist, wurde in Berlin eine große Straße in „Argen,
tinien -Allce" umbeuauut.

Die internationale kommunistische Gottlosenzeutrale hat
ihren Sitz von Basel nach Straßburg verlegt, da schweizer
Stelle» ihre Tätigkeit beanstandeten.

Die französische Regierung hat beschlossen, ab 1. Janrar dcu
läprozeutigeu Balutazuschlag auf englisch« Einfuhrware»
fallen zu lassen.

In Warschau wurde der französische Botschafter vcm Außen¬
minister empfangen. Tie Unterredung dürste im Zusam¬
menhang mit der bevorstehenden diplomatischen Anndre .se
des französischen Anßeuministers gestanden fein.

Der rumänische Außenminister Titulcscu , der gestern zn
einem Frcundschastsbesnch in der Tschechoslowakei eintraf,
erklärte in einer Rede, Rumänien » die Tschechoslowakei
und Südslawicn seien ein Körper, eine Revision der Fric-
dcnsverträge würde den Krieg bedeuten.

DaS bulgarisch« Köuigspaar ist in Begleitung des Minister¬
präsidenten in Belgrad zu einem Besuche des südslawischen
Könighauses cingetrossea. Zwischen dem Ministerpräsiden¬
ten beider Länder fanden Besprechungen statt.

In Rumänien ist die unter dem Namen „Eiserne Garde-
bekannte Organisation der äußerste« Rechten durch Be¬
schluß des MinisterratS aufgelöst worden.

In Schweden wurde ein nationalsozialistischer Sammelblock
gebildet, hinter dem der größte Teil der schwedischen Na,
tionalsozialistcn steht.

Trotz der außerordentlich umsangrciche« Vorstchtsmatznah-
m eu der spanischen Regierung stammte die Anarcho-Syn-

dikalistische Anssiandsbewegung in der Nacht zum Sonn¬
tag erneut aus. Man zählt seither in Spanien 40 Todes¬
opfer und 200 Verletzte.

Die paraguanischcn Truppen sollen einen großen Sieg über
die Bolivianer davongctragen haben. Die Bolivianer sol¬
le« ans der gesamten Chaco.Front um L0 Kilometer zu»
rückgrtriebc« worden sein.

Der Rcichssührer der SS .»Himmler, wurde zum Komman¬
deur der Württ . Politischen Polizei ernannt.

EingliederungdesEv .Zugendwerkes
in die HZ.

TU. Berlin » 11. Dez. Der Neichsbischof und der Reichs»
jugcndführer geben folgendes bekannt: Die Verhandlungen
über die Eingliederung des evangelischenJugcndwerkes in
die Hitlerjugend stehen vor dem Abschluß. Um dem Ergeb¬
nis dieser Verhandlungen nicht vorzugrcifen und der hier
und dort eingctretcncn Beunruhigung cntgegenzutretcn,
wird nunmehr sämtlichen unterst Uten Organisationen nnd
deren Gliederungen untersagt,  irgendwelche Vereinba¬
rungen zu schließen oder sonstige selbständige Maßnahmen
zu treffen.

Neue Verhandlungen Danzig -Polen
TU. Danzig, 11. Dez. Amtlich wird mitgeteilt : Der Prä¬

sident des Danziger Senats Dr . Rauschning  ist gestern
vom Urlaub zurückgekchrt und hat sich abends nach Verein¬
barung mit den in Frage kommenden Persönlichkeiten nach
Warschau begeben, um dort verschiedene Danzig -polnische
Angelegenheiten zu besprechen. Der Besuch stellt eine Fort¬
setzung der bei der Ucbernahme der Negierung angeknüpf-
tcn Beziehungen dar. Dr . Rauschning dürfte besonders über
aktuell: Danzig-polnische Wirtschaftsfragen, Hafen und Zoll-
angelegenhcitcn, Besprechungen pflegen.

Internationale Goldspekulation
RIescnskaudal in USA

TU. Washington» 1l. Dez. DaS amerikanisch: Schatzamt
ist seit einiger Zeit lebhaft bemüht, hinter die Einzelheiten
einer riesenhaften Goldspekulation zu kommen, dir zwischen
Amerika und London im Gange ist, um einen Skandal nach
Möglichkeit zu unterdrücken. ES handelt sich darum, daß seit
einiger Zeit , die täglichen amerikanischen Goldnoticrungcn
mehrere Minuten , bevor sie an die Federal Neservebank
ausgegcbcn und sodann an die Press: b: kanntg:gcbcn wer¬
den, durch eine bisher nicht ermittelte Stelle an die euro¬
päischen Börsen, insbesondere nach London mitgeteilt w r-
dcn. Durch diese Machenschaft kommen die europäischer Gold»
ländcr in die Lage, zum Nachteil der Bereinigten Staate«
und des amerikanischen Steuerzahlers Unsumme» zn ver¬
dienen. Welch: Qu : ll: b:n Goldpreis den cnropäischcn Bör¬
sen v:rrät und durch welch: Kanäle die Mitteilung geht, ist
bisher unbekannt geblieben.

Der Führer der württ. politischen Polizei
Ss -Neichssührer Himmler zum Kommandeur der württ . Politischen

Polizei ernannt



Erhöhte politische Aktivität in Paris
Frankreich sucht Deckung — Ostreise des französischen Autzenministers

Japan will sich mit Rußland
und ASA . einigen

Nach einer Meldung der Zeitung „Asahi" a»S Tokio be¬
absichtigt Außenminister Hirota  die Zurückziehung der
russischen und japanischen Truppen von der russisch-mandschu¬
rischen Grenze anzuregen. Dem Blatte zufolge wird Hirota
bet diesem Borschlag nicht nur auf die politische Entspan¬
nung Hinweisen, die eine solche Maßnahme zur Folge haben
würde, sondern sich auch auf die Bestimmungen des Frie-
deusvertrages von Portsmouth berufen.

*

Die japanische Zeitung „Jomuri " veröffentlicht eine Mel¬
dung, wonach der japanische Außenminister Hirota beabsich¬
tigen soll, der amerikanischen Negierung demnächst folgende
Vorschläge zu unterbreiten:

1. Japan erkennt die amerikanischen Rechte auf die P h i-
lipp inen  an und spricht sich für die Aufrcchterhaltung
der amerikanischen Vorherrschaft dort aus : 2. Japan er¬
kennt sämtliche Verträge an, die seinerzeit zwischen China
und Amerika  abgeschlossen worden sind,- 3. Japan ge¬
währt Amerika gewisse Vorrechte für den Handel mit
Mandschukuo:  4 . Die Vereinigten Staaten erkennen d e
japanischen Rechte im Fernen Osten, besonders in der Mon¬
golei und Mandschurei,  an, - 5. Die Bereinigten
Staaten verfolgen die Politik der Neutralität  im Falle
eines Krieges zwischen Japan und einer anderen Macht,-
6. Die amerikanische Regierung verzichtet auf die Unter¬
stützung von irgendwelchen politischen oder wirtschaft¬
lichen Maßnahmen,  die gegen den japanischen Handel
gerichtet sind und von anderen Mächten ausgchcn,- 7. Japan
ist bereit, mit den Bereinigten Staaten über den Abschluß
eines Schiedsgerichtsabkommens  zu verhandeln:
8. Japan und Amerika verständigen sich über eine gemein¬
same Politik in China.

Anterstaalsfekrelär Suvich
besucht Deutschland

In Erwiderung ^ ^ .u:,.eiüesuche in Nom
wird sich der Unterstaatssekrctär im italienischen Außen¬
ministerium Suvich Anfang nächster Woche zu einem mehr¬
tägigen Aufenthalt nach Deutschland begeben.

Kleine politische Nachrichten
Der „Völkische Beobachter" amtliches Organ aller Be¬

hörden. Wie der „Völkische Beobachter" meldet, hat der
Neichsminister des Innern , Dr . Frick. tn einem Schreiben
an die obersten Neichsbchörden und die Landesregierungen
den Bezug des „Völkischen Beobachter" durch sämtliche Be¬
hörden zur Pflicht gemacht. Bei Bckanntma.»ungen, insbe¬
sondere solchen von nicht nur örtlicher Bedeutung, die die
Behörden, die Körperschaften des öffentlichen Rechts und die
im wesentlichen mit Betciluug des Reiches arbeitenden wirt¬
schaftlichen Unternehmungen tn den Tageszeitungen ver¬
öffentlichen, ist der „Völkische Beobachter" regelmäßig zu
berücksichtigen.

Das Auswärtige Amt spendet 200 000 Von den Be¬
amten und Angestellten des Auswärtigen Dienstes sind
zahlreiche Beträge als Spende zur Förderung der nationa¬
len Arbeit gezeichnet worden, so daß im Bereich des auswär¬
tigen Dienstes unter Führung der NS -Beamtensachschafts-
gruppen dieses Amtes die Spende nunmehr den Betrag von
200 lk> erreicht habe.

58 030 des Deutschen SLugerkundes zur Förderung
der nationalen Arbeit. Der Reichskanzler empfing den Füh¬
rer des Deutschen Sängerbundes , Georg Brauner , und den
Schatzmeister, Dr . Karl Hermann, zur Entgegennahme einer
Spende zur Förderung der nationalen Arbeit in Höhe von
S8 000 Der Betrag ist von den Mitgliedern des Sänger¬
bundes durch eine sog. „Monatsgroschcnsammlung" aufge¬
bracht worden.

Vertreter der Hitler -Jugend in der Reichssendeleitnng.
Neichsscndelelter Eugen Hadamowsky hat Parteigenossen
Karl Scherfs im Einvernehmen mit dem Neichsjugcndsührer
in die Reichssendeleitnng berufen. Karl Scherfs Ist Oüer-
bannführer im Stab der Neichsjugendführung und soll als
Sonderbeauftragter des Nctchsjugcndführcrs die Hitler -Ju¬
gend im Nahmen der Ncichssenüeleltung vertreten.

Der Rückgang des Fremdenverkehrs in Tirol . Das Wie¬
ner Bundesamt für Statistik gibt die amtlichen Zahlen des
Fremdenverkehrs im letzten Sommer bekannt. Danach wur¬
den tn den Monaten Juni bis September in Oesterreich
006 000 Fremde gezählt, was einen durchschnittlichen Rück¬
gang gegenüber dem Vorjahr um ein Drittel bedeutet. Am
geringsten war der Verlust in Wien <7 v. H.i, am größten
in Tirol (34„5 v. H.j. Die Abnahme der Reichsdeutschen be¬
trug 02,9 v. H.

Anarchistenaufstand in Spanien
Trotz der von der spanischen Negierung seit mehreren

Tagen getroffenen umfangreichen Vorbeugungsmaßnahmen
holten die Anarchosyndikalisten am Samstag zum Schlag
gegen den Staat aus . In mehreren Provinzen kam es zu
heftigen Zusammenstößen zwischen den Revolutionären und

Die Bedeutung der letztwöchigen Reise des englischen
Botschafters in Paris nach London wird von den großen
Pariser Informationsblättern noch einmal ganz besonders
unterstrichen. Lord Tyrell hat von der französischen Regie¬
rung eine schriftliche Aufzeichnung der Unterredung des
französischen Botschafters in Berlin mit dem Führer erhal¬
ten. an Hand derer er die Aufklärungen ergänzen sollte, die
die französische Negierung schon vor einigen Tagen nicht nur
der englischen  Negierung über diese erste Fühlungnahme
mit der Neichsregicrung gab, sondern auch den Negierungen
in Nom, Brüssel, Warschau, Prag , Bukarest und Belgrad.
Erst wenn die Antworte» von diese« Ländern in Paris vor¬
liegen, wird Frankreich einen Beschluß fassen, ob «nd in
welcher Form sie die Fortsetzung der deutsch-französische«
Besprechungen vorzunehmeu gedenkt.

An zuständiger Stelle weist man darauf h'n, daß der
Reichskanzler dem französischen Botschafter keine festen Vor¬
schläge unterbreitet habe, sondern den Standpunkt Deutsch¬
lands zu den verschiedenen internationalen Fragen cntwik-
kelte und in diesem Zusammenhang eine Reihe von Pro¬
blemen aufwarf, die sowohl das Saargebiet als auch die
Abrü st ungs fragen  betreffen.

Ostreise Paul -Boncours Ende Januar?
In politischen Pariser Kreisen werden die Gerüchte be¬

stätigt, die von einer bevorstehenden Reise des französischen
Außenminsters in die Balkanländer , nach Polen und
Rußland  wissen wollen. Der Zeitpunkt der Reise ist noch
nicht fcstgelegt. Man spricht von Ende Januar oder Anfang
Februar.

England will keine Vermittlerrolle spielen
Der Präsident der Abrüstungskonferenz, Henderson, be¬

suchte jetzt den englischen Außenminister und machte
ihm Mitteilungen über den Inhalt der Unterredungen, die
er in Paris mit Paul -Boncour geführt hat. Späterhin hatte
der englische Botschafter in Paris , Lord Tnrell, weitere Be¬
sprechungen mit Sir John Simon über die politische Lage.
Wie verlautet, beabsichtigt England nicht, sich im jetzigen
Augenblick auf die Nolle eines Vermittlers einzulasscn. Of¬
fensichtlich ist London nicht bereit, irgend welche neuen Ver¬
pflichtungen Frankreich gegenüber einzugchen, auch dann
nicht, wenn eine Erhöhung des Nüstungsstandes in Deutsch¬
land vereinbart werden sollte.

Die weitere Entwicklung der diplomatischen Besprechun¬
gen ist französischerscits so gedacht, daß die englische  Ne¬
gierung sich zunächst einmal darüber zu äußern hätte, wie
weit sic einer Ausrüstung Deutschlands zustimme und welche
Garantien sic gegebenenfalls übernehmen würde, wenn
Frankreich sich mit dieser Ausrüstung einverstanden erklären
sollte. Nachdem Paul -Boncour sodann durch seinen persön¬
lichen Besuch oder auf dem Wege über die diplomatischen

der Polizei. Besondere Brennpunkte bildeten Barcelona,
Segrono und Saragossa,  doch blieb die Negierung
überall Herrin der Lage. In einem Vorort von Barcelona
riese« die Extremisten den freiheitlichen Kommunismus aus.
Die Zugangsstraßen wurden aufgerisseu und aus der bür¬
gerlichen Bevölkerung Geißeln sestgenommen, die beim Ein¬
greifen der Polizei den Revolutionären als Schntz dienen
mußten. Die Unglückliche» wurden als lebender Schutzwall
vor den Anarchisten ausgestellt. Zahlreiche Läden sind ge¬
plündert worden. Das Feuergefecht zwischen den Aufstän¬
dischen und der Polizei dauerte mehrere Stunden . In Le¬
gion  o wurden ein Oberleutnant und zwei Unteroffiziere
der Stoßtrupps verwundet. Die Anarchisten sollen 10 Tote
haben. In Haro  versuchten die Rebellen die Kaserne der
Bürgergarde zu stürmen. Auch in Saragossa  kam cs zu
einem mehrstündigen Feuergefccht, das mehrere Opfer
forderte.

Politische Kurzmeldungen
Wie die „Deutsche Zeitung " erfährt , ist damit zu rechnen,

baß die Ausführungsbestimmungcn zu dem Gesetz über den
Aufbau des Standes der deutschen Landwirtschaft (Reichs,
uährstandi vom 13. 9. 33 in den nächsten Tagen veröffentlicht
werden. Sie werden sich zunächst auf den Aufbau der Haupt¬
abteilung 1 und 2 ö:S Reichsnährstandes erstrecken. — Der
Neichsminister Darre hat für den gesamten Neichslandbund
ein einheitliches Abzeichen in Aussicht gestellt. Damit ist
einem lang gehegten Wunsch willfahren worden. — Auf Ver¬
anlassung des Neichsernährungsmtnisters N. Walther Darre
sind ans den Arbeitsbeschaffungsmittcln auch namhafte Be¬
träge für den Wegebau in der bäuerlichen Siedlung bereit-
gestellt worden. — In Zusammenhang mit der Wiederein¬
führung der Militärgerichtsbarkeit ist jetzt eine Strafvoll¬
streckungsvorschrift für Neichshecr und Neichsmarine ergan¬
gen, die gleichzeitig mit der Militärstrafordnung am 1. Ja-
nurar 1934 in Kraft tritt . — Der Präsident der Rrichskam-
mer der bildenden Künste gibt bekannt, daß in Durchführung
des Neichskulturlammergesetzessich alle Architekten bis zum
i5. Dezember zur Eingliederung in die Neichskammer der
bildenden Künste zu melden haben. — Vizekanzler von Po¬
pen hat an Kommerzienrat Röchling anläßlich dessen Frei¬
spruchs im Saarprozeß ein Glückwunsch- und Dankschreiben
gerichtet. — Nach einer Meldung aus Metz wurde im Schnell¬
zug Saarbrücken—Paris der Leiter der nationalsozialisti¬
schen Ortsgruppe in Pirmasens , Martin Sperling , verhaftet.
— Bet einer in Innsbruck stattgefundenen Razzia auf Natio¬
nalsozialisten wurden zahlreiche Personen verhaftet, zu vier
bis sechs Monaten Arrest verurteilt und in das Konzen¬
trationslager gebracht. — Die deutsch-französischen Handels¬
besprechungen sind wieder ausgenommen worden, nachdem
die deutsche Abordnung unter Führung des Vortragenden
Legationsrates Dr . Ulrich wieder nach Paris zurückgekchrt
ist. — Der englische Marineattachö Kapitän zur See Nuir-
Hcad-Dould hat gestern am Tage der Schlacht bet den Falk¬
landinseln einen Kranz am Marincbcnkmal in Laboe bei
Kiel nicdergelcgt. — Im englischen Oberhaus bezeichnete der

Vertretungen die Auffassung der Vasallenstaaten eingeholt
hat, wird der französische Botschafter tn Berlin erneut den
Führer aufsuchen, um den Rahmen der Besprechungen zu
erweitern.

Paul -Boncour gegen „Antastung" des Völkerbundes
Außenminister Paul - Boncour  gab vor der Pariser

Presse eine Erklärung ab zu den Bestrebungen einer Böl -
kerbundsreform. „Ich lege Wert auf die Feststellung,
führte er aus , baß uns bisher kein konkreter Vorschlag un¬
terbreitet worden ist. Wenn dies geschieht, werden wir ihn
prüfen. Wenn man uns vorschlägt, über eine „Anpassung"
zu verhandeln, sind wir dazu gern bereit, vorausgesetzt, daß
man die Grundlagen des Völkerbundes, die ans der Achtung
der Rechte aller Nationen und ihres gemeinsamen Anteils
an der Organisation des Friedens beruhe«, nicht antastct,
«nd daß es sich nicht um die Artikel handelt, die als Aus¬
druck dieser Grundsätze zu gelten haben. Ich für meinen
Teil finde, daß der Völkerbund ans das glücklichste den
Grundsatz i-:r Gleichheit zwischen allen Nationen , der für
mich nnantastbar ist, mit der tatsächlichen Lage in Einklang
bringt (!!).

Ich bekämpfe die Versuche, innerhalb des Völkerbundes
irgendeine Hegemonie zu schaffen. Es ist eine seltsame Ver¬
kennung der Wirklichkeit, die Allianzen-Politik in Gegen¬
satz zur Völkerbundspolitik bringen zu wollen, wie dies von
gewisser Seite geschieht. Die von uns Unterzeichneten Enten¬
ten und Pakte liegen im Nahmen des Völkerbundes und
sind unlösbar mit seinem Mechanismus verbunden. Sämt¬
liche Ententen und Pakte wären neu zu gestalten, wenn der
Völkerbund fortfallen sollte. Deshalb denken wir nicht dar¬
an, de» Völkerbund direkt oder indirekt anch nur im ge¬
ringsten antastcn z« lassen. Er ist und bleibt die Grundlage
unserer Politik , ob man will oder nicht."

*

Vor einer Großmächtekonfereuzin London?
Nach einer Meldung des „Daily Telegraph" wird in

England  die Einberufung einer neuen Konferenz
der Großmächte,  und zwar aller Voraussicht nach nach
London schon für die nächste Zeit erwartet . In englischen
Kreisen ist man, wie das Blatt schreibt, der Neberzeuguug,
daß eine Reform des Völkerbundes nicht mehr umgangen
werden könne, und zwar müßten hierbei drei Grundsätze
vorherrschen: 1. Abfassung einer Bölkerbundsaktc, die nicht
mehr integrierender Bestandteil des Vertrages von Ver¬
sailles sein dürste. 2. Aufhebung der Gleichberechtigung der
Völker im Völkerbunde: in Zukunft müßten die Mächte im
Völkerbund jenen Einfluß im ganze« ansüben , aus den sie
ihrer Bedeutung nach Anspruch haben. 8. Eine Revision der
Artikel der Völkerbundsakte, die sich aus die Sanktionen be¬
ziehen» wird in England für unmöglich gehalten.

britische Lufifahrtm .nister den französischen Plan einer Völ-
kerbundSstreitmacht als Utopie. — Schatzkanzlcr Chamber-
lain nahm in einer Versammlung in Birmingham scharf
gegen die ausländische Schiffahrtslonkurrcnz Stellung und
deutete die Möglichkeit einer staatlichen Unterstützung der
englischen Frachtschiffahrt an. — Der französische Außen¬
minister Paul -Voncour beabsichtigt, bei seiner Rundreise
nach Polen und den Staaten der kleinen Entente unter Um¬
ständen auch Moskau zu besuchen. — Die Negierung des
neu errichteten Staates Westmongolei fordert in einem Auf¬
ruf an die russische Mongolei zum Anschluß auf, wodurch die
Möglichkeit gegeben fei, ein großmongolisches Reich zu bil¬
den. — Die mandschurische Negierung hat bei japanischen
Flugzeugwerken 80 Bombenflugzeuge für ihre Armee be¬
stellt. — Als Preis für seine Neutralität tn dem Kampf Nan¬
kings gegen Flukjen hat die Kantonregierung einen Preis
von 380 000 Dollars verlangt.

Die neuen Sätze
der Sozialversicherungen

Der Wortlaut des Gesetzes zur Erhaltung der Leistungs¬
fähigkeit der Invaliden -, Angestellten- und Knappschaftlichcn
Versicherung wird nunmehr bekanntgegebcn. Es wird darin
für die Invalidenversicherung bestimmt, daß die Invali¬
denrente als Grün dbctrag  besteht. Der Grnndbetrag
ist für alle Klassen 72eT̂ r im Jahr und wird vcm Reich
getragen. Der jährliche Steigernugsbetrag ist für jeden
Wochenbeitrag von 8^ / in der 1. Klasse bis 62^ in der
10. Klasse bestimmt worden. Der Steigerungsbetrag ist min¬
destens 72ä̂ ^ k im Jahr.

Für jede Witwenrente ist der Grundbetrag 72  3T̂ c., für
jede Waisenrente 86eT„« im Jahr . Er wird vom Reich ge¬
tragen . Als Steigerungsbetrag werden bei der Witwen- und
Witwerrcnte S» bei der Waisenrente sür jede Waise vier
Zehntel des Steigernugsbetrages der Invalidenrente ge¬
währt.

I » der Angestelltenversicherung  besteht das
Ruhegeld gleichfalls aus Grundbetrag und Steigerung ?»
betrag, wobei der Grundbetrag sür alle Klassen 860 im
Jahre beträgt, der jährliche Steigerungsbetrag sür jeden
Monatsbeitrag zwischen 0,25 «nd 8 --7̂ e sür die bestehenden
Klassen von K— Analoge  Regelungen sind in der Knapp»
schaftlichen Penfionsverstchernug für die Jnvali -enxensio»
der Arbeiter und das Ruhegeld der Aegrstellten vorgesehen.

Die wesentlichen Neuerungen dieser Sanicrungsbestim-
mungen für die bedeutenden Sozialversicherungen waren be¬
reits amtlich bekanntgegebcn. Die einzelnen Abschnitte des
neuen Gesetzes treten, beginnend mit dem 1. Januar 1931,
zu verschiedenen Zeitpunkten in Kraft. Der Neichsarbeits-
ministcr ist ermächtigt, Durchführungs - und Ergänzungsvor-
schriftcn zu erlassen. Er kann Vorschriften der Neichsvcrsiche-
rungsordnung , des Angcstelltenversicherungs- und des
Neichsknappschaftsgesctzeszwecks Anpassung an das neue
Gesetz ändern und ist ermächtigt, diese drei Gesetz: neu be¬
kanntzumachen, wobei er überholte Vorschriften weglassen
kann. /



Aus Stadt und Land
! «Latw , den 11. Dezember 1933.

Brand in Alt »,engsiett
Heute früh gegen 8.30 Uhr brach im Gasthaus „Zum

Hirsch" in Althcugstett Feuer aus . Die Ortsfenerivchr war
sofort zur Stelle . Da der Brand ernsten Eharaltcr annahm,
wurde die Ealwcr Weckerlinie alarmiert . Das brennende
Haus , w . lches im Besitze von Ernst Flick und an Karl Becker
verpachtet ist, steht innerhalb eines eng tncinaudergcbautcn
Gebäudekomplexcs , so daß die Gefahr eines wetteren Um¬
sichgreifens des Brandes besteht. Die Bekämpfung des
Feuers ist zudem durch den herrschenden Frost erschwert.
Bei Neöaktionsschlnß sind die Löscharbcitcn noch in vollem
Gange , die Gefahr einer weiteren Ausbreitung des Bran¬
des scheint jedoch behoben . An der Brandstelle sind Landrat
Nagel  und Bezirksscuerlöschinspektor Nidcrer  einge-
troffcn und haben die Leitung der Löscharbeiten über¬
nommen.
Die Ortsgruppe Calw ehe« . Alt -Württemberg I . R . 121
hielt vergangenen Samstagabend gemeinsam mit Kamera¬
den der ehern. 26. Infanterie -Division eine Familien¬
feier  im Weiß 'schen Saal ab. Vorstand Stadtradt Pz >Geh¬
ring  konnte in dem mit den Fahnen des neuen Reiches
geschmückten Saal neben den Mitgliedern der Ortsgruppe
zahlreiche Kameraden der ehem. I . N. 125 und 118 sowie
eine Abteilung des Arbeitslagers Calw willkommen heißen.
In seiner Ansprache gedachte der Vorstand mit Dank und
Stolz der schweren Tage , in welchem sich die ehem. 26. Di¬
vision ehrenvoll schlug. Die Division , von welcher 1666 Mann
auf dem Felde der Ehre blieben , ist mit unbefleckten Fahnen
aus dem großen Kriege gegangen . Noch am 25. Oktober 1918,
wenige Wochen vor dem bitteren Ausgang des Ringens trat
sie in vorbildlicher Weise zum Sturmangriff an , obwohl die
benachbarten Frontabschnitte bereits versagten . Vorstand
Gehring schloß mit dem Wunsche, daß die alten , stolzen Re¬
gimenter bald wieder neu erstehen , und die Bande der Ka¬
meradschaft enger geschlossen werden möchten. Im Mittel¬
punkt des Abends stand ein Lichtbildervortrag von Major
a. D . Wirth  über die ersten Kriegsmonatc , der bei den
alten Angehörigen der 26. I . D . manche Erinnerung wach¬
rief . Der Vortragende überbrachtc zunächst der Ortsgruppe
die Grüße des Landesverbandes und gab seiner Freud : über
die im Bezirk Ealw bestehende gute Kameradschaft Ausdruck.
Selbst aus Maulbronn war ein schweririegsbeschädigtcr Ka¬
merad zu der Feier gekommen ! Dann gab Major Wirth
eine Schilderung der gegenwärtigen deutschen Wehrmacht , der
Reichswehr , um schließlich die Kameraden den Vorstoß von
1914 über Dicdcnhofen bis zur Maaslinic noch einmal durch¬
leben zu lasten . Nach Beendigung des ausgezeichneten Vor¬
trages dankte Bürgermeister Göhncr  namens der Olga-
Grenadiere dem Redner und erinnerte ans eigenem Er¬
leben heraus an jene Zeit des Vormarsches , die zur ernste¬
sten Deutschlands gehörte . Anschließend äußerte er seine
Freude darüber , daß junges Blut heute wieder den feld¬
grauen Rock trage und der Geist der vergangenen Tag : in
den Arbeitssvldaten des neuen R -iches wieder lebendig sei.
Die alten Kameraden , die im Feld beieinander standen,
würden einander verbunden bleiben . Der von echtem kame¬
radschaftlichem Geist getragen : Abend wurde im übrigen
durch hervorragend : turnerische Vorführungen iPyramidcni
der Arbeitsdienstfreiwilligen und nicht zuletzt durch die viel¬
seitigen musikalischen Darbietungen des fleißig spielenden
NS -Orchesters unter Leitung von S . Weiß verschönt.

Gemäldc-AnLstellung
Nach mehrjähriger Pause hat in diesen Tagen Kunstmaler

Kurt W c i n h o l d - Calw wieder eine kleine , interessante
Kollektion von Oelgcmälden , Aquarellen und Zeichnungen
verschiedenartiger Technik in einer Auslage der Häußlcr-
schcn Buchhandlung zur Schau gestellt. Die Bilder , Por¬
träts und Landschaften heimischer Eigenprägung darstellend,
sind künstlerisch hochwertige Arbeiten , die allgemeine Beach¬
tung verdienen und angesichts ihrer Wohlfeilheit wohl man¬
chen Liebhaber finden werden . Der Künstler hat sich, wie
wir früher schon an dieser Stelle berichten konnten , nun
auch endlich im Lande Württemberg erfolgreich durchsetzen
können . Nachdem kürzlich die Staatsgalerie eines seiner
Werke angelauft hat , werden zur Zeit Nepodnktionen sei¬
nes aufsehenerregenden Gemäldes „Schlacht bei Döffingen"
für die Schulen Württembergs angefertigt.

Erbschäden im Lichte der neuen ErnährungLsorschnng
Morgen abend spricht über dieses Thema der bekannte

Führer der R e f o r m b e w e g u ng Hans Gregor,  So-
bernhcim im Saale des Hotels „Waldhorn ". Gregor ist
einer der markantesten und interessantesten Persönlichkeiten

der Bewegung , die gegenwärtig einen neuen , starken Auftrieb
erlebt . Sein Vortrag ist bet aller Volkstümlichkeit der Dar¬
stellung rein wissenschaftlich. Alle, welche an der Bewegung
Anteil nehmen oder sie kcnnenlernen möchten, sollten die sel¬
tene Gelegenheit , einen Führer vom Range Gregors zu
hören , nicht versäumen . (Näheres im Anzeigenteil .)

Wieder Festtagsrücksahrkartcu zu Weihnachten
Die Reichsbahn gibt zu Weihnachten und Neujahr wie¬

der Festtagsrückfahrkarten mit einer Fahrpreisermäßigung
von 33,3 v. H. aus . Die Karten gelten vom 22. Dezember
0 Uhr bis 2. Januar 24 Uhr an allen Tagen zur Hin- und
Rückfahrt und werden im Neichsbahnverkchr in allen Ver¬
bindungen auSgcgebcn , für die Fahrkarten des gewöhnlichen
Verkehrs auSgcgebcn werden . Nach Reisezielen , für die
fertig gedruckte Sonntagsrückfahrkarten nicht aufliegen , müs¬
sen die Karten spätestens zwei Tage vor Antritt der Reise
gelöst oder bestellt werden . Der Vorverkauf beginnt am 12.
Dezember . Bei Benutzung von Eil -, Schnell -, FD .- FFD .-
und L.-Zügcn sind die tarifmäßigen Zuschläge zu zahlen.
Neben den Festtagsrückfahrkartcn stehen den Reisenden für
längere Reisen die neu eingeführtcn Winterurlaubs¬
karten  mit einer Preisermäßigung von 20 v. H. zur Ver¬
fügung.

Wetter für Dienstag und Mittwoch
Infolge Fortbestehens des nördlichen Hochdrucks ist für

Dienstag und Mittwoch frostiges , zeitweilig heiteres Wetter
zu erwarten.

*
SCB . Stuttgart » 10. Dez . Auf Veranlassung des Neichs-

führerS des VDA wird auch tm Landesverband Württem¬
berg nunmehr ein Volksdeutscher Ausschuß begründet wer¬
den.

SCB . Ebingeu » 10. Dez . Der hier wohnhafte Metzger
Johann K. wurde in Schutzhast genommen , weil er die ihm
vom Wohlfahrtsamt ausbezahlte Unterstützung in Höhe von
37 größtenteils in Alkohol umgcsctzt hat, anstatt sie zum
Unterhalt seiner 7köpslgcn Familie zu verwenden.

SCB . Tuttlingen , 10. Dez . In der Wohnung eines hie¬
sigen älteren Mannes erschien ein Unbekannter , der sich als
Finanzbeamter ausgab , um die angeblich „nicht angemelde-
tcn " Bargeldbcstände nachzuzählen bzw. sie beim hiesigen
Finanzamt nachzählcn zu lasten. Hiebei fielen dem Gauner,
der mit seiner Beute sofort aus der Stadt geflüchtet ist,
etwa 2000 in die Hände.

SCB . Heilbrcun » 10. Dez . Die Vorarbeiten für das
33. Allg . Licderfest des Schwab . Sängerbundes am 27. bis
30. Juli 1931 in Heilbronn wurden von den 13 Fachausschüs¬
sen, die berufen worden sind, in vollem Umfang ausgenom¬
men . Es wird mit einer Beteiligung von 35—33 000 Sängern
gerechnet, wozu selbstverständlich noch das Mehrfache dieser
Zahl an sonstigen Besuchern kommt.

SCB . Göppingen » 10. Dez . In Anwesenheit des Herrn
Ncichsstatthaltcrs Murr , Innenministers Echmid, Staatsrat
Waldmann und Ganinspektcur Maier hat letzte Woche im
festlich geschmückten großen Sitzungssaal des Rathauses die
feierliche Amtscinsetzung des ersten nationalsozialistischen
Oberbürgermeisters von Göppingen , Dr . Pack, stattgcsunden.

Ans Baden , 9. Dez . Im Alter von 76 Jahren ist in
Karlsruhe der auch im Obcramt Calw durch sein Auftreten
bekannte Schriftsteller Fritz Nömhildt (Römer)  ge¬
storben . Er hat fast zwei Dutzend Bändchen Gedichte In
Karlsruher Mundart herausgegcbcn . Seine bekanntesten
Gestalten waren die „Bas von Brette ", „Tie Tante von
Dnrlach ". der „Karle Ochs" u. a. Seine Vorträge bei ge¬
selligen Anlässen waren stets sehr begehrt.

Turnen und Sport
Turner -Handball

Gruppe Schwarzwald
Oberer Bezirk gegen Unterer Bezirk 8 : 4 (5 : 3)

Zugunsten der Wintcr -Nothilfe fand gestern in Nagold
vor nahezu 800 Zuschauern ein überaus interessantes Hand¬
ballspiel statt, aus welchem der stattliche Betrag von 58.66
Reichsmark überwiesen werden konnte . Weiterer Bericht
folgt . _

Dclks - und Landwirtschaft
Fruchtpretse

Biberach : Weizen 9,25, Gerste 7,50- 8. Haber 6—6,29-̂ ^d.
- Winnenden : Weizen 9- 9.40, Haber 6 20- 6,70, Dinkel 7,30
bis 7,80. Roggen 8- 8/0 , Gerste 8,29--?.s.

Eßt keinen Bissen Brot ohne Opfer
für die Not!

Schwarzes örett
Der Tonfilm „Blutendes Deutschland"  wird von

der Gaufilmstclle heute abend 8 Uhr im Badischen Hof zur
Aufführung gebracht.

Der Besuch des Films wird den Parteigenossen emp¬
fohlen . Wiümaier>  Ortsgruppcnlcitcr.

8

Umschau aus aller Welt
In der Zeit vom 20. Dezember bis 5. Januar gewährt

die Deutsche Lufthansa auf allen ihren innerdeutschen und
zwischenstaatlichen Strecken bet gleichzelt .gcr Lösung des
Hin - und Nückflugschctnes für den Rückflug eine Ermäßi¬
gung von 50 v. H. — Tie Gesamtzahl der Rundfunkteilneh¬
mer im Reich betrug am 1. 12. 4 837 549 gegenüber 4 635 537
am 1. November ös . Js . Hiernach ist im Laufe des Monats
November eine Zunahme von 202 0l2 Teilnehmern <4,4?L)
eingetretcu . — Die Sammlung aus dem Eintopfgericht hat
am letzten Sonntag , den 3. Dezember , in der Reichshauvt-
stadt 510000 Mark ergeben . Die Haussammlung erbrachte
rund 400 000 Mark , die Straßensammlunq 110 000  Mark . —
In Hannover ist der Altmeister der deutschen Fliegerei , Karl
Jatho , im Alter von 60 Jahren gestorben . Jatho war der
erste Motorfltcger der Welt . Vor mehr als 30 Jahren ge¬
lang es ihm. sich mit einem selbst erbauten Flugzeug , das
zum ersten Male von einem Motor angctrlcben wurde , vom
Boden zu erheben . — Die Etszersctzungen auf der Mosel
haben bet dem Orte Lay eine natürliche Brücke über den
Fluß geschlagen. Der Fährverkehr , der an der Stelle der
Vereisung die beiden Ufer verband , ist nunmehr überflüssig
geworden . — Wie von Helgoland gemeldet wird , sind dort
rund 6000 Kubikmeter Fclsmastcn von der Steilküste abge-
bröckelt und ins Meer gestürzt . Personen sind nicht zu Scha¬
den gekommen . Die Abbruchstclle liegt an der Nord -Ost-
Seite der Insel . — Im Warenhaus „France -Belge Maga¬
zins " in Charlcroi brach ein Großfeucr aus , durch das das
Gebäude fast vollständig cingcäschcrt wurde . Auch mehrere
angrenzende Häuser wurden in Mitleidenschaft gezogen . Ter
Sachschaden beläuft sich auf rund 5 Mill . Franken . — Bei
einem Eisenbahnunglück in der Nähe von Liverpool (Eng¬
land ) wurden 20 Personen verletzt . Ter Manchester - Glas-
gow-Exprcßzng streifte den entgleisten Tender eines Gütcr-
zugcs . Zwei Wagen des Exprcßzugcs wurden abgerissen und
die Lokomotive beschädigt. — Dem Kommandanten des deut¬
schen Kreuzers „Karlsruhe " wurde in Kalkutta vcn dem
dortigen Polizeipräsidenten als eine Geste der Frcundschast
das Namensschild des deutschen Hilfskreuzers „König " über¬
reicht.

Sendefolge des Südfunks
Stuttgart : Montag , 11. Dezember

15.30 : Das deutsche Wribnachisüed.
16.00 : München: Nachmittags on ert. Orchester erwerbsloser V :-

rulsmii'iler. lüg . : Paul Wridig.
18.00: ^:an öä 'cher Sprachunterricht.
18.30 : Dr. Haas Schal:: Die '^lmntastTlche Cnmvbonie rum 130.

Weburtstag von H:c!or B :r!ioi .
18.45: Univ.-Proi . Dr Eunael: Werken und We'en der A 'rologte.
19.00: Stunde der Naiion : «Lin Denlichrr rellet Millionen.

Bildnis und Werl Aobrrt Kochs rn keinem 41. E -'iurlsN 'e.
Ein medi iniicher Au.ris, von He.mnt Unacr. Munk üir.tz
SMbimachcr.

20.10: Bijeb '.e Ebaratlerstürke gew'.ell vom Südlunkorcheller. Bq . :
Otw Len.erl.

20.40: Das Ob: de: Gegenwart. Dar Mikrophon beluchl eine Me-
tallwarentabril.

21.10: Pban .alliiche Snmvbonie von Hector Berltoz. Zu leinem
130. Gebunstag an 11. Deiemüer.

22.45: Köln: Schallvla.ie.i.
23.00: Köln: Taiumuü! der stunktaiytaxelle. Ltg. : Kühn.
24.00 : Köln: AachUnu'il.

Stuttgart : Diens 'aa. 13. De 'ember
10.10: Schultunl: Das deut'che Wcibnach'slied.
10.40: Werie für me : K ao.ere u id ein Kiamer 'vierhändig).
11.10: Wie man in den B .rgen ünat und soreit. lSchailol .«
14.30 : Hamburg: Horbruch: oo > orr Aücklehr des SLiuüreii'ers

. Kö.'n" de> deutschen Aeichrmar.ne.
15.30 : Deu -de Haurmuä:. A le Wüie .i. Arien und BolksIieScr

ilir Al . iowie alle S äle an den Eemialo ge'n:elt.
16.00 : Nachmittags on>e.-> des k.unlorcheiiers. Ba . : ESrlich.
18.00: ,gra»liuN ' Otalient'cher Snrachunierricht.
18.00: isransi. : B > dem B .-rnisbe-a er. K . Berichte u. Grwrä.chi.
18.o5 : Wiih . Kolne -Ko.:c..:od:: Knltu:au,bau :m drillen Äeich.
19.00 : l-rankiur:: Stunde der Aallon . .Humor in der deutschen Over

Luftfpielüauren von Mi -gr' bi; N.'ch. S .rauh.
20.00 : Berlin: Otto Kuhn: Die Börie und der Kamm um die

Gleichberech:igi.ng.
20.10: ,5ranl>'»rl: Der Boaellchuh und leine orakiiiche Amendung.

Eeipräch zw: chen Sebaitia .i Viriler u. Plall.
20.3n: ilranl.ur:: K avier Quar.elt T-Mell von B abms.
21.15: München: Lied und Wein ln der sonnigen Plalz.
32.4o : nranliur'. : Scha Ipla'ten,
23.00 : stranklurt: Dolksmuäk. Brndineon , Zither. Atem . L'eb-r.
24.00 : ssranl.ur:: Nb ::n/ ._ i.- re> L, ..b.

Fl m weih nachts markt
verkaufe ich eine große Partie

Pelzwaren
wie Füchse, Frauenkragen, Pelz-
Krawatten, Pelzjacken, Felle usw.
in la Qualität»zu billigsten Preisen

Fritz Buob»v->cksirab-

GkllkWUlle

WMWllkll
vreiswrrt zu verkaufen
Firma Fr. Herzog

»aber L. Rathgeber
^ MafchknenhanLlung

Baumkerzen
Christbaum¬

schmuck
in großer Auswahl

empnehlt

Reillholllhlttllltt

Gute Damaste für Weihnachten
136  on » br . gestreift Damast , gute Ware 86. 86 ^ d . M.

115 H130 » . „ » schwerste »
180 „ „ » Makkobamaft , schöne Ware 145  ^
130 » , » » seinfte » 186 ^ » »
130 » „ geblümt Damast , gute Ware 126 ^ ,
136 „ „ , Maddodamast , schöne Ware 136  B » »
130 „ » „ » „ » 146 ^ » »
136 , » , . . prachtvolle .. 186 ^ . . ..
136 „ „ „ „ mit Leidenglcnz 196, --1L ^ d. M.

136  en > br . weist S honerstofs sür Deckbettschoner 85 ^ d . M.

Wir bitten um Besichtigung ohne jeden Kaufzwang.

Paul Niiuchle ? am  Markt , Ealw

§cllokolsae-Pralinen
vsracbieckeiis kakrikat «, z-ut unck billig - bei

willieim Sacks , «lliillltinel

Deutscher Stoff und deutsches Kleid

schmücke uns zur Weihnachtszeit.

l.oMgMMI'
liellllirciiller übM-
iMmler

0 . » VS
8uclibin <1e r e i uns

8cl >reit >gvaren
8alr §r»a»e

EäniMe

VMattikkl
gut und billig bei

Zriedr. Lanirrarter.

Schöne Seftgeschenke
sind

Wohn--u.Schllls-
zjniiiitttlllker
i» allen Preislagen

Gottlob Dorn
Einrahmegeschäft

Einen Wurs ans Fressen
gewöhme

MWlme
verkauft
Kopp , Llltzcnhardter Hos



Onct auk cten IVeidnselitoliocl » leZ nieder
Llektro- 8cchneIIIcoLker unci Pauclibieäer

UnvsrdinrIIt «:!»« Lerstvaz «lurel » äis kletrlro - lnslsllalsur « unrt a « » L . k/I ?.

/imtl. Hekanntmamunsev
Eladtgemeinde Calw.

Abholung der Steuerkarlen
für das Jahr 1934 .

Die Elcuerknrle» für 1934. aus denen zugleich die
Biirgersieuer 193l n»qci0rdert wird. Und misgesieüt.

An die hier wohnhaften Arbeitnehmer (Arbeiter,
Arbeilerinnen, Beamie, Angeslrilie, Rnhegehnlisemp'änger,
5)»us»nge>ieilie ujiv » regeln die riu Forderung . die
Steuerkarten aus dem Rathaus , Zimmer Nr . 8.
dis spätestens 24. Dezember ds . 3rs . abzuholen.
A -le Arbeitnehmer , die am 1V. Okt. 1933 ( -.tichtag)
das 18. Ledenssahr vo endet haben, nlio vor N . Ol« .
1915 geboren jino, mü en eine Etenerkaete haben.

Jeder Arbeilnehmcr ist oerpsliriner, leine Lieuerkorie
dem 'Arbeitgeber bei Beginn des Dicn>loerl,äliiiis>es zu
übergeben. Solange die 'Aushändigung»ichk ersog> ist,
niusi der Arbeitgeber bei den Lohnzahlungenvom vollen
Lohnbenag 1» v. 5) . ohne irgendwelchen Abzug als
Steuer einbehnlie».

Für d.e hier ivobiihasten und in den hiesigen Fabrili-
oder grö.,crcn Gewerbebetrieben beschä ltgien Bcrwnen
werden die Etcucrliarten im Lau: der Woche den beir.
Belriebsveiwaluingen umniitelbar überiint elt. Die e
Arbeitgeber sind orrpfkichtet, die Karte» den Aroe .1-
nrhmern zur Einsicht vorzulegen.

Calw , den 8. De .ember 1933.
Bürgermeisteramt : Röhner.

Stadrgemcinde Calw.

Anzeigen für die Gewerbesteuer
Noch Art. 7 des Grund-, Gebäude- und Gcwerbr-

stenergejehks(Reg. BI. 1927 6 . 1- haben die Gewcibe-
ttetbendcn an »zeigen:

I. Den Beginn oder die Übernahme eine» steuer»
pflichtigen Geiurrdes,

2- die voliiläiidige oder teilweise Einstellung eines
sieuerpflich igen Gewerbes,

S. Äiiderunaen der Art und Bezeichnung des Be-
Niets, Änderungen in der Person der Teilhaber
eines llniernchmens und i» dcr Zahl der Be»
Niebsiimien.

Die Anzeigen lind schriftlich oder mündlich zu Proto»
ko'I sewe is bi men 14 Tagen »ach Eintritt drr au zeigr-
pliichtigcn Tatsache vn das Slädk. Sleueramt zu criiaiie».

Näheres i>t aus dem Anschlag am Rathaus ersich.lich.
Calw , den 9. Dezember 1933.

Bürgermeisteramt : t» 0 k>ner.

Stadtgemeinde Nagotd
Z» dem am Donnerstag , den 14 . Dezember 1933

stallst»ücudcii

Kcimer-, Biel:-, SSiveitt-
>>r,l»ZiuA-Markl

ergeht Einladung.
Nagold , den S. Dezember 1933.

Bürgermeisteramt.

Z

8M felittt
unst kole, « as bar» ge¬

braucht wirst, bei

Vin ^onr
^ekl bplä . l .- 1.18
MngerleMeii!

5 l>ist.-8 e»le1 1 .28

KoK08NUÜ «em..
lein u. Mittel ? :st. ".2 !
jVtancleln
pinnst -.85 1.18 1 .25
lta8elnukkenn

pinnst - .85
ttL8elnÜ886

in «er Lcliale pist. -.45
la pist. -.38

litrsM la piä. 1.18
Kranrkel§ en

Krone-.18
Kun8lkonr§

piun« -.48
8ekokoIacie
icxig -.28 ' ,p 6. -.58

tio 'xoskett , liosinen,
Sultaninen,2wetxcli-

xen , tstiscbvdst,
kackpulver

Vanillvrucker
u. alle Oevürre billigst.

5 */, Nabstt

o . Vrn ^ on
^ Fernsprecher 471_ I

Brennessel - und
Birkenhaarwasser

sür Haare und Hnorboden
Itaiäie Mk. 1.35 bei

4L» Ott « Vtugou , Oulur

Kzhlensüller
Kohlenknsten
KohlenlSssel
Kahleniparer
LiktttÄlme
vresvleche
Aschenstzaufeln

empfiehlt

Carl Herzog
Lederftratze

>»» >

3n Würzbach
ist ein

Wstzu- «nd
8esW !stz8ur

mit Scheuer, Stallung und
Laden nebit 16 a Banw-
qaileu preisivert zn ver¬
kamen . Da» Haus ist gut
im Stand.

Zu erjiagrn aus der 8c-
schä ts,teile oiesetz Blaues.

34-ZtiNlner-
WOllllg

mit reichlichem Zubehör

zu vermieten
Niedr. LiiAjurier

Warme Strumpfe und Socken
gestrickte Strümpfe Tröste 2 3 4 S 6 7 » 9 w N
«vostenplaitiert -.73, -.kS. -.!0. l .—, 1.10, 1.20, 1.35. 1.50. l .60. l .70
reinwogen 1.—. 1.15, 13«. l .45, l 60. 1.75, 1330. 1.95, 2.10. 2R5

ein gewobene Drmrnstrllmpfe rrln wolle » 2.20
, , , Wolle mit K'ieiüe 2.30

gestrickte warme Hrrrenfockrn wollen ylalt '.ert —.60
, , , rein rvo. en —.80. 1 2". 1SO, l .70

Paul Näuchle am Markt , Calw

Lichtspiele Bad .Hof , Calw
Heute Abend Punkt 8 Uhr

„Mttlldrs IMland"

LailhUirle! Alhlllng!
Raust mn Jahrmarkt
Eure Schnhwaren
nicht beim  fremden  MarkthÄndler»

soiidenl in den

anWgrii SA-gesihSsleil.
die nur gute Waren zu billigsten
Preisen anbieten und als Abnehmer land-
wirtschaftlicher Erzeugnisse — jahraus , jahr¬

ein — auch Euch wieder uiUerstützen.

Alls

Lützeichardt, den n . Dezember 1933

Daiiksntsimq
Für die herzliche Teilnahme beim HIn-

scheldc» meines lieben Sohnes, Bnidei»,
Schivngers und Onkels twi

MatWs Rktttslllltt
sagen wir unser» herzliche» Dank. i»
Bkioiibers danken wir dem Herrn Stadt-
psarrer Miwrr jiir die irostreicheu Worte am
Giabe. dem Herrn Oberlehrer Schneider und
seinen Sängern, den Nrrrcn Ehrenirügcln,
dem Bezirkskrankenhaus Calw, >owie allen,
diedrnBertwrdciien während leinemU'ranken-
lager Liebesdienst erwieser u .0  tür sie zu st¬
reiche Bcglciluiig zu seiner letzte» Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie » Storz und Rentschler.

Lpenöet
^ ' für di-

national » LrbeO

Zhr gebt Arbeit und Srot!
Annahmestellen für die Svende zur Förderung
der nationalen Arbeit : Finanzamt , tzauvt-
zollamt . Zollamt . Ueberweisung an diese An-
«abmestellen durch: Bost . Bank . Sparkasse ulw.

krMlitiz!
Uel stein morxsn Ebenst
um 8 llkr Im 8aa!e st-8
rtotel IValstnorn in Lai«
stoltonsteinlen Vortrag
vuuUanstiregor,5oäern-
beim u.inste>l es sicli um
euie» leui « isseiisclianl.
Vv-l-St-. tOerVv'lrogenste
verstellt es jestuc», stas
suemi so vvtkstainlicb
uust inleiessaiil ru pe-
stsl.en. stall jestsimann
betiiestii>t sei» « nst u»st
sicuerticu erosten Xulren
aus stem Vortrox ru
riebe» in ster i-» ê Ist.
Nr« äie vvbnscbeusrveri,
«erbtleclnViele in ikiem
eigene» Inleiesse sten
^»enst ire,Hallen rvürsten.

Lrnst pleliker, Lal«

Z»

empfehle
SejangbMer
Geset- u!ld Predigt-
BMer

Taichenbibeln
Äergljjine.nnichts
Kochvllcher
KoAezeittdkcher
Zugeng,Utslea
BllüervüLer
MittMer
Emüteve- nud
S üreivalvnuiß

IMsedertzatler
C. Bub

Buchbindeie und
Schreibwarcn

Salzgasse

Bekanntmachung
Laut Reichsgesetz ist ab I. Fauuar 1934
lediglich gestattet

bis r» 3 Prozent Robalt
zu gkiMkeli.
Bei unsere » Mitgliedern erhalten Eie
bis 31 . Dezember ds . 3s . noch

s Prozent Rabatt
Machen Sie deshalb in Ihrem eigenen Inter¬
esse bei de» im Rabattsparverein zusammen --
geschiossenen Geschäfte» (keimliich gemacht durch
Schilder an der Ladenlnre ) Ihre Weihnachls-
emkälise.
Die Nabaltbncher können in unseren Läden
bis 31 . Dezember ov voll oder nur
1Stlwe »,e geklebt znm allen Satz vvn b>
eingelöst werden , diach diesem Zeitpunkt
dürsen mir noch 3 °<o vergütet werden.

MittWmrem Es»» imd ünilieiiiM.

Hier
fehlt Ihre Anreise!

k̂iis clie

»I / «

empielile mein  erstkigssixeL

tzualitäl8mek1 kke !n§ olä
Konkektme .il

8prin § er!e8mekl
t.edkuckenmekl

svvele sstlnttictie

kackarttkel

k'r. Î onnenmacker , narklollllr
Detelon 364

SmpfsMs mein Lager in

88r> prima satrslns  OekirgseeLbs
in asten (- rügen
aste Sorten Sinstunqen vtis Unilss
unci l- srs / StSoks unci Wschss
in rs 'vner ^uswant
Kugsrst dinigs Preise , cts eigens
^nlsrligung
psparsturen prompt uncl billig

iiarl lleiim, Ukssnerel
laselssLse_

Blkige lvarme Slhlllpjhssen aus gutem Trikot
gesutlert

Größe 32 34 36 38 40  42 44 46 48 5«
60 . SS. SS. 7ä . 80 . 85 . SS. 105 . 120 . 140 ^

Paul Näuchleam  Markt »Ealw

Lum Meibascbttmsrki
am K/Iiiiwocli , clsn 13. Oerembet ',

MÜ886N Lis lieuts nock Ilire ^ /aren

llii-et- Kuncl3csiail emplslilen un6

Anreisen  aukseven?

I!

8cslLUkEN5t6f-.? 6K!LMS allein tut es

nielitl
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